
 
 
 
 
 

Vorlagen-Nr. 274/2026
öffentlich

 
 

Wilhelmshaven, 21.09.2026
 
Fachbereich: Gesellschaften und Beteiligungen
 
 

Beschlussvorlage
 
 
Beschluss Feststellung Jahresabschluss 2023 – RNK Eigenbetrieb
 
 
Beratungsfolge Sitzungstag
 
Betriebsausschuss Krankenhaus 19.08.2026

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Haushalt 24.08.2026

Verwaltungsausschuss 24.08.2026

Rat 26.08.2026

 
 
Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebes Reinhard-Nieter-Krankenhaus –
Städtische Kliniken und soziale Versorgungseinrichtungen der Stadt Wilhelmshaven
mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 324.794,98 Euro sowie der Lagebericht
werden festgestellt.

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 324.794,98 Euro wird auf neue Rechnung
vorgetragen.

3. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.

Der Rat nimmt die im Prüfungsbericht der CURACON GmbH festgestellten
wesentlichen Beanstandungen ausdrücklich zur Kenntnis. Dies betrifft insbe-
sondere a) die zweckwidrige Verwendung von Investitionskreditmitteln in Höhe
von 4,4 Mio. Euro entgegen den haushaltsrechtlichen Vorgaben des NKomVG
und der Eigenbetriebsverordnung sowie b) die nicht fristgerechte Aufstellung des
Jahresabschlusses. 

4. Die Entscheidung über die Entlastung der Betriebsleitung für das Wirtschafts-jahr
2023 wird zurückgestellt. 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Rat eine gesonderte Beschlussvorlage
vorzulegen, die 
a. die festgestellten Gesetzesverstöße rechtlich einordnet,

b. deren Ursachen und Verantwortlichkeiten darstellt und

c. konkrete organisatorische und haushaltsrechtliche Maßnahmen zur
Vermeidung künftiger Verstöße benennt. 
 



(Geändert auf Antrag der Gruppe Gemeinsam BUNT im Rat am 26.08.2026, fortgesetzt
am 16.09.2026)
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Begründung:

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven beschließt gemäß § 58 Abs. 1 Nr. 10a des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes i.V.m. § 35 der Niedersächsischen 
Eigenbetriebsverordnung über den Jahresabschluss, den Lagebericht, die Entlastung der 
Betriebsleitung sowie die Verwendung des Jahresergebnisses des Eigenbetriebes.
 
Das Geschäftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 325.
 
Gründe für den Jahresfehlbetrag sind im Wesentlichen nicht weiterberechnete 
Personalkosten (Versorgungsumlage T€ 274).
 
Um den laufenden Betrieb der Klinikum Wilhelmshaven gGmbH aufrecht zu erhalten und
eine bilanzielle Überschuldung zu vermeiden, hat der Eigenbetrieb seine Beteiligung an der
Klinikum Wilhelmshaven gGmbH im Rahmen einer Kapitalerhöhung in Höhe von
11.100.000 € aufgestockt. Finanziert wurde die Kapitalerhöhung durch
Eigenkapitalaufstockungen in Höhe von 6.400.000 € von der Stadt Wilhelmshaven und
durch Darlehensaufnahmen in Höhe von 4.700.000 €.
 
Das Eigenkapital hat sich um T€ 6.075 erhöht. Die Eigenkapitalquote beträgt im Verhältnis 
zur Bilanzsumme 29,3 % (Vorjahr: 23,1 %).
 
Ursächlich für die Erhöhung des Eigenkapitals ist - trotz des Jahresfehlbetrages von T€ 325 -
eine von der Kernverwaltung vorgenommene Aufstockung des Eigenkapitals bei der 
Klinikum Wilhelmshaven gGmbH in Form einer Einzahlung in die Kapitalrücklage über den 
Eigenbetrieb in die Klinikum Wilhelmshaven gGmbH von T€ 6.400. Zum Bilanzstichtag 
verfügt der Eigenbetrieb über ein ausreichendes Eigenkapital in Höhe von T€ 20.604.
 
Vom Jahresabschlussprüfer wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt.
 
Weiterführende Informationen sind den beigefügten Jahresabschlussunterlagen zu 
entnehmen.
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Finanzielle Auswirkungen:
 
 
 
Klimaauswirkungen:
 
 
Strategieauswirkungen:
 
 
 




